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FRIESENSPORT    Drittes Werfen in Bohlenbergerfeld  bringt erste Entscheidungen für Hollandkugel  und  Klootschießen

Im neuen Jahr  stehen
weitere Auswahlwerfen 
an, ehe die EM-Tickets 
verteilt werden.
Verstecken muss  sich 
der  FKV   laut ihres 
Vorsitzenden  aber nicht.
VON JENS SCHIPPER

BOHLENBERGERFELD – Die Vor-
freude wächst, die Spannung 
steigt und mit ihr dürfte  auch 
das Training   intensiver wer-
den. Knapp sechs Monate blei-
ben den Friesensportlern 
noch, um sich auf die Europa-
meisterschaft in c vorzuberei-
ten. Wie der  Fahrplan  des Frie-
sischen Klootschießer-Verban-
des (FKV) zur EM, die 2020 
über das Pfingst-Wochenende 
ausgetragen wird, im Detail  
aussieht, ist indes noch nicht 
bekannt. Der FKV-Vorsitzende 
Jan-Dirks Vogts hat aber ange-
kündigt, dass im neuen Jahr 
noch drei oder vier  Auswahl-
werfen stattfinden, ehe der  
EM-Spitzenkader, der dann 
auch in Schleswig-Holstein an 
den Start geht, berufen wird. 

Die ersten Kaderentschei-
dungen  hinsichtlich der EM  
fielen aber bereits am   vergan-
genen Samstag. Sowohl   mit der 
Hollandkugel als auch    im 
Klootschießen stand in Boh-
lenbergerfeld  auf dem Segel-
flugplatz   das dritte  Qualifika-
tionswerfen an. Für die Teil-
nehmer  war es die letzte Chan-
ce, um  noch  einen Platz in den 
Perspektivkader  einzunehmen. 

Die besten Chancen im 
Kampf um die  Medaillen bei 
der EM haben im Klootschie-

ßen laut Vogts die Frauen und 
die weibliche Jugend. Insbe-
sondere  in die  Jugendwerferin 
Femke Wilberts setzt Vogts gro-
ße Hoffnungen. „Sie ist eine 
der Top-Favoriten auf  eine   
Goldmedaille“, sagt der FKV-
Vorsitzende.  Das Norder Nach-
wuchstalent bestätigte  auch 
am Samstag ihre gute Form 
und kam nach drei Versuchen 
auf eine Gesamtweite von 
163,90 Metern. Mit dieser   Leis-
tung hätte sie  auch in der Ta-
geswertung der Frauen    eine 

vordere Platzierung sicher ge-
habt.  Doch auch ohne das Ta-
lent aus Norden  traut  Vogts 
den Frauen des FKV einiges  zu. 
„Wir haben drei, vier sehr gute 
Klootschießerinnen“, freut 
sich Vogts.  Gespannt ist er da-
gegen auf die männliche Ju-
gend und die Männer. „Man 
kann vorher nie wirklich sagen, 
was die andere Verbände für 
Sportler ins Rennen schicken. 
Da müssen wir abwarten“, hält 
sich der FKV-Vorsitzende be-
deckt.

Mit Prognosen für die Wett-
kämpfe  mit der Hollandkugel 
tut sich Jan-Dirk Vogts eben-
falls schwer – das aber  in allen 
Altersklassen. Neben der Wurf-
leistung müssen auch die Wit-
terung und das Gelände pas-
sen, um bei einer EM ganz vor-
ne  dabei zu sein.  „Verstecken 
müssen wir uns  aber nicht“, 
rutscht Vogts dann  aber doch 
noch eine kleine Kampfansage 
in Richtung der Iren, der Nie-
derländer und der Schleswig-
Holsteiner raus. 

Der Perspektivkader für die EM steht

Stephanie Franke (Neuschoo) hat  es so-
wohl mit der Hollandkugel als auch im 
Klootschießen in den Perspektivkader des 
FKV für die Europameistschaft in Schles-
wig-Holstein geschafft. BILD: CHRISTOPH SAHLER

DAS AUFGEBOT DES FKV

KLOOTSCHIEßEN
 Weibliche Jugend  
Femke Wilberts (Norden), Janna Mei-
ners (Mentzhausen), Hannah de Vries 
(Norden), Antje Ubben (Stedesdorf), Da-
nia Göckemeyer (Stollhamm), Leonie 
Fleßner (Ihlowerfehn), Neele Mühlena 
(Hage), Zarah Marie Martens (Peters-
feld), Lisa Ubben (Stedesdorf), Cecilie 
Marie Böckmann (Westerscheps). 
Männliche Jugend
Thore Bruns (Waddens), Tammo Ubben 
(Ihlow), Timon Classen (Uttel), Simon 
Bussmann (Südarle), Hendrik Bohlen 
(Schirumer Leegmoor), Dominik Köster 
(Langendamm), Ben Sanders (Reit-
land), Ole Caspers (Westeraccum), Ana-
kin Wollersheim (Mooriem), Hauke 
Roolfs (Südarle).
Frauen
Anke Redelfs (Utgast), Ann-Christin Pe-
ters (Ardorf), Lena Stulke (Schweine-
brück), Ulrike Wagner (Müggenkrug), Le-
ne Gerjets (Etzel), Antje Wulff (Mentz-
hausen), Hannah Janßen (Blomberg), 
Stephanie Franke (Neuschoo), Wiebke 
Erdmann (Westeraccum), Sabine Alto-
na (Reepsholt). 
Männer
Hendrik Rüdebusch (Vielstedt), Sören 
Bruhn (Schweinebrück), Bjarn Bohlken 
(Grabstede), Frank Goldenstein (Pfalz-
dorf), Jelde Eden (Willmsfeld), Ludger 
Ruch (Mentzhausen), Daniel Heiken 
(Leegmoor), Stefan Runge (Kreuzmoor), 
Florian Eiben (Leerhafe), Jens Stindt 
(Spohle), Detlef Müller (Mentzhausen), 
Manuel Runge (Kreuzmoor), Tobias Dju-
ren (Norden), Helfried Goetz (Wiesede-
meer), Jörn Arkmann (Berumbur).

HOLLANDKUGEL
Weibliche Jugend 
Hannah de Vries (Norden), Lisa Ubben 
(Stedesdorf), Femke Wilberts (Norden), 
Fieke Müller (Reepsholt), Jana Idema 
(Kreuzmoor), Femke Wilberts (Norden), 
Antje Ubben (Stedesdorf), Neele Hab-
ben (Norden), Leonie Gerdes (Rosen-
berg). 
Männliche Jugend 
Thore Bruns (Waddens), Niko Oelrichs 
(Mamburg), Timon Claassen (Uttel), 
Stefan Mellies (Theener), Hendrik Boh-
len (Sch.-Leegmoor), Marian Jahnke 
(Westeraccum), Dominik Köster (Lan-
gendamm), Ben Sanders (Reitland), 
Tammo Ubben (Ihlow), Simon Buss-
mann (Südarle). 
Frauen 
Wiebke Schröder (Haarenstroth), Anke 
Klöpper (Südarle), Bianca Brunken 
(Theener), Marina Kloster-Eden (Thee-
ner), Sonja Fröhling (Collrunge), Lene 
Gerjets (Etzel), Sabine Altona (Reeps-
holt), Mareile Folkens (Waddens), Feen-
ja Bohlken (Halsbek), Stephanie Franke 
(Neuschoo). 
Männer 
Daniel Heiken (Schirumer- Leegmoor), 
Jelde Eden (Willmsfeld), Frank Golden-
stein (Pfalzdorf), Tim Wefer (Mentzhau-
sen), Henning Eden (Horsten), Horst 
Dieling (Münkeboe-Moorhausen), Hend-
rik Rüdebusch (Vielstedt-Hude), Sören 
Bruhn (Schweinebrück), Sven Büsing 
(Mentzhausen), Keno Vogts (Hollwege), 
Roman Wübbenhorst (Dietrichsfeld), 
Tobias Djuren (Norden), Markus Kasper 
(Uplengen-Hollen), Bjarn Bohlken (Grab-
stede), Stefan Runge (Kreuzmoor).

Beim 0:1 gegen Pader-
born kassierte Werder 
den schwersten Rück-
schlag einer enttäuschen-
den Saison. Nun stellt 
sich die Frage, ob der Bre-
mer Kader für den Ab-
stiegskampf gerüstet ist.

VON LARS BLANCKE

BREMEN – Wer am späten 
Sonntagabend nach der 0:1-
Blamage  gegen den zuvor aus-
wärts  sieglosen Aufsteiger SC 
Paderborn den gefrusteten 
Fußballern  und Verantwortli-
chen von Werder Bremen bei 
ihren Erklärungsversuchen im 
Innenraum des Wesersta-
dions zuhorchte,  bekam  im-
mer wieder ein ganz be-
stimmtes Wort zu hören.

„Unser Pressing war nicht 
gut und wir hatten viel zu 

wenig Intensität.“
 (Niklas Moisander)

„Wir haben über Druck, Wil-
len und Intensität gesprochen. 

Das alles hat  gefehlt.“ 
(Ludwig Augustinsson)

„Grundsätzlich hat uns 
die Intensität gefehlt.“

(Frank Baumann)

Nun ist es natürlich nicht 
leicht, direkt nach einem der-
art enttäuschenden Erlebnis  
mit einem Gegentor in der 
Nachspielzeit die passende 
Begründung für das Dargebo-
tene zu finden. Wie aber kann 
es sein, dass  der Mannschaft 
in einem derart wichtigen 
Heimspiel, in das sie mit dem 

Rückenwind eines 3:2-Sieges 
in Wolfsburg ging und in dem 
sie den individuell  besseren 
Kader als der Gegner besitzt,  
die Intensität fehlt? Anders 
ausgedrückt – und die Frage 
stellt sich seit Sonntagabend: 
Kann dieser Bremer Kader 
überhaupt Abstiegskampf?

Eigentlich sollten Yuya 
Osako, Milot Rashica und Co.  
um die internationalen Plätze 
mitspielen – das war das Ziel 
des Fußball-Bundesligisten. 
Nun steht   in der Bilanz aber: 
14 Spiele, 14 Punkte, 14. Platz.  
Nur zwei Zähler Vorsprung 
auf  Relegationsplatz 16. Dazu 
hat Werder noch kein Pflicht-
spiel ohne Gegentor beendet, 
stellt mit 29 kassierten Tref-
fern die viertschwächste Ab-
wehr der Liga, hat nach vorn 
zu wenig Durchschlagskraft 
und leidet an  dem Formtief 
zahlreicher Leistungsträger.

 Florian Kohfeldt versuchte 
den phlegmatischen und 
ideenlosen Auftritt gegen die 

Ostwestfalen in seiner be-
kannt sachlichen, angeneh-
men Art und Weise zu analy-
sieren. „Es ist ein fußballeri-
sches Problem, kein Kopf-
problem“, stellte der Bremer 
Trainer fest und sprach davon, 
dass sein Team auch aufgrund 
der vielen Verletzungen „noch 
keinen Rhythmus“ in  dieser 
Saison gefunden habe.

 „Wir müssen uns aus dieser 
extrem schwierigen Phase 
spielend herauskämpfen“,  
sagte Kohfeldt zudem  mit der 
Betonung auf „spielend“. Er 
lässt gern attraktiv nach vorn 
spielen, will seinen Weg und 
die Spielidee nicht verlassen. 
Das Wort Abstiegskampf neh-
me er „deshalb nicht so gern 
in den Mund, weil wir eine 
Mannschaft sind, in der 
Kämpfen und Aggressivität 
ohnehin selbstverständlich 
sein müssen“, meinte Koh-
feldt – und legte  einen Satz 
nach, der in der aktuellen La-
ge  jedem Werder-Fan Sorgen 

bereiten muss. Man dürfe sich 
nicht nur auf die Grundtugen-
den verlassen, denn: 

„Dazu haben wir auch gar 
nicht die Spieler.“

Wer sich die Fußballer im 
Bremer Aufgebot ansieht, der  
kann das durchaus nachvoll-
ziehen. Osako im Sturm bei-
spielsweise ist ein Techniker,  
der mit seiner Leichtigkeit 
glänzen kann, nicht aber wie 
gegen Paderborn in einer 
schleppenden Partie den ent-
scheidenden Impuls setzt. 
Rashica kommt über seine 
Schnelligkeit und Torgefahr, 
aber reißt er ein verunsicher-
tes Team in einer schwierigen 
Lage mit? Leonardo Bitten-
court ist zweifellos ein begna-
deter Fußballer, defensiv hat 
er aber große Schwächen.

Dazu hat Werder ein Drei-
gestirn im Mittelfeld, das 
grundsätzlich für Kampf und 
Einsatz steht – also auch Ab-

stiegskampf können müsste. 
Aber alle drei kämpfen statt-
dessen  zu sehr mit ihren eige-
nen Problemen. Philipp Barg-
frede kommt gerade erst aus 
einer weiteren langen Verlet-
zungspause und kann noch 
nicht wieder bei hundert Pro-
zent sein. Maximilian Egge-
stein spielt an seiner Qualität 
gemessen eine schwache Sai-
son, wirkte auch gegen Pader-
born verunsichert und über-
hastet in seinen Aktionen. 
Und Davy Klaassen läuft und 
läuft zwar – effektiv ist der 
Niederländer aber nicht.

Der „Schlag in die Magen-
grube“, wie Ludwig Augus-
tinsson  das 0:1 bezeichnete, 
sollte  zumindest alle  in Grün 
und Weiß wachgerüttelt ha-
ben. Frank Baumann fand 
ziemlich deutliche Worte. 
„Erst mal muss man anders in 
so ein Spiel gehen. Wenn ich  
nicht den besten Tag habe, 
muss ich mich umso mehr 
reinkämpfen“, sagte Werders 
Sportchef. Und dann sagte 
Baumann noch einen Satz, 
der gleichermaßen wahr wie 
unbehaglich war: „Wenn man 
das Schalke-Spiel (1:2) sieht 
und das heute, dann macht 
mir vor allem die Leistung 
Sorge, weil das ein Thema 
war, das wir über die ersten 
zehn, zwölf Spiele nicht be-
mängeln konnten.“

 Werders Spieler (von links) Philipp Bargfrede, Maximilian Eggestein, Marco Friedl, Davy 
Klaassen und Niklas Moisander schleichen vom Platz.  DPA-BILD:  JASPERSEN

BUNDESLIGA  Bremer Krise auf dem Höhepunkt – Trainer  will sich „spielend herauskämpfen“

Kann Kohfeldts  Kader  Abstiegskampf?
BREMER PROGRAMM 

Samstag, 14. Dezember:  
Bayern München (auswärts)
Dienstag, 17. Dezember: 
Mainz 05 (Heimspiel)
Samstag, 21. Dezember:  
1. FC Köln (auswärts)

HANDBALL
WM Frauen Gruppe 1

Deutschland - Serbien 28:29
Dänemark - Niederlande 27:24
Südkorea - Norwegen 25:36
Südkorea - Niederlande Mi 7:00
Serbien - Dänemark Mi 10:00
Norwegen - Deutschland Mi 12:30

1. Norwegen 4 114:99 6:2
2. Deutschland 4 106:104 5:3
3. Niederlande 4 113:103 4:4
4. Serbien 4 113:125 4:4
5. Dänemark 4 97:98 3:5
6. Südkorea 4 111:125 2:6

å Qualifiziert für Halbfinale

DHB-Team
bangt um 
Halbfinale
KUMAMOTO/SID – Die deut-
schen Handballerinnen ha-
ben im zweiten WM-Haupt-
rundenspiel einen Rückschlag 
erlitten. Die Mannschaft von 
Bundestrainer Henk Groener 
unterlag Serbien am Montag 
28:29 (17:19), kann trotz ihrer 
zweiten Niederlage im Tur-
nierverlauf aber weiter aus 
eigener Kraft das Halbfinale 
erreichen sowie das Ticket für 
ein Qualifikationsturnier für 
die Olympischen Spiele 2020 
in Tokio lösen.

Shenia Minevskaja und 
Amelie Berger waren mit je-
weils sechs Treffern die besten 
Werferinnen. Mit einem Sieg 
gegen Rekordeuropameister 
Norwegen an diesem  Mitt-
woch (12.30 Uhr/sport-
deutschland.tv) wäre die Teil-
nahme am Qualiturnier sowie 
der Einzug in die Vorschluss-
runde perfekt.

 Mit 5:3 Punkten rutschte 
das DHB-Team in der Haupt-
rundengruppe I nach Ab-
schluss des zweiten Spieltages 
auf den zweiten Platz. Tabel-
lenführer ist Norwegen, die 
Niederlande fielen durch das 
24:27 (9:14) gegen Dänemark 
auf den dritten Platz zurück.
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